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Badische MM.
zur Erklärung - er „Karlsruher Zeitung "

bemerkt der „Bad . Beobachter " : „Merkwürdi¬
gerweise rillet sich die Erklärung gegen den „Bad .
Beob .

" und das Zentrum , während die Zentrums¬
presse den Artikel der „Kreuzztg.

" entnommen hatte,
ohne sich zu den Einzelheiten des Artikels zu bekennen

Tatsächlich handelt es sich doch darum , daß die
Regierung in dem Fall der Freiburger sozial¬
demokratischen Stadtverordneten sich in Gegensatz ge¬
setzt hat zu ihrer Entscheidung im Falle Schaufele ,
in welchem sich die konservative Presse mit der
konservativen Fraktion rückhaltlos auf den Stand -
« mkt der Regierung stellte . Weiter spricht der
Bad . Beob.

" von Konnivenz gegenüber der Sozial¬
demokratie und laxe Beurteilung der sozialdemokra¬
tischen Bewegung .

"
Der „Bolksfreund " schreibt : „Die Entschul¬

digung der Regierung wegen der Nichtüberwachung
der Liebknecht -Versammlung ist deplaziert, denn zur
Ueberwachung dieser Versammlung lag ebensowenig
Grund vor wie zur Auflösung. Daß die Zentrums -
presfe jede Gelegenheit benützt , um die Regierung
gegen die Sozialdemokratie scharf zu machen , braucht
für die Regierung noch lange kein Anlaß zu sein, sich
ans den Zentrumsleim locken zu lassen .

"
Die,KölnischeZeitung " : „In außerordentlich

bestimmter und entschiedener Sprache weist das ba¬
dische Regierungsblatt die Angriffe der „Kreuzzeitung"
als unberechtigt und halüos zurück. Die „Kreuz¬
zeitung " wird mm wohl zu diesen scharfen Aus¬
lassungen des badischen Regierungsorgans Stellung
zu nehmen haben .

"

Lin FortfchritSer (Prof . v. Schulze-Gävernitz)
über die Agrarfrage .

Der Reichstagskrmdidat Prof . v . Schulze -Gävernitz
in Freiburg verbreitete sich kürzlich in einer
Wahlversammlung in Mederbach über die Geschichte
des Bauernstandes in Deutschland , insbesondere
in Baden . Die Geschichte zeige , daß die Sache des
Liberaksmus und des Bauernstandes stets miteinan¬
der verknüpft gewesen seien . Nicht nur zur Zeit der
Aufhebung der Leibeigenschaft , sondern auch in jün¬
geren Tagen gehe !ms Genoffenschaftswesen auf den
Liberalismus zurück. Dieser mache sich auch jetzt wie¬
der die Hebung der wirtschaftlichen Notstände, ins¬
besondere des kleineren und mittleren Landwirtes zur
Aufgabe. Der Redner forderte mäßige Zölle auf
ausländisches Vieh , die Schaffung eines
Reichsfeuchenamtes, Zölle auf Wein , Ta¬
bak , Obst und Gemüse , Milderung der in¬
direkten Steuern , Ergänzung der direkten durch stär¬
kere Belastung dertragfähigen Schultern , Einfüh¬
rung einer Erbschaftssteuer , Erhö¬
hung der Einkommensteuerfreigrenze .
Der Redner betonte aber auch die Notwendigkeit der
Selbsthilfe und forderte nach dieser Richtung den
Ausbau des weiteren Genossenschaftswesens , die Aus¬
nutzung der Elektrizität für die kleinbäuerlichen Be-
triebsbedürsniffe, Verbesserung der besseren Schuld-
verhältniffe, Verbilligung des Kredits, Förderung der
Bildung, des geselligen und des politischen Lebens
auf dem Lande . (In den Fragen der Futtermittel¬
zölle und Einftchrscheine vertra t er die Aufhebung.)

* Karlsruhe , 26 . Sept . Hier fand eine erweiterte
Borstandssitzung des bad . Eisenbahnerver¬
bandes statt, welche sich mit der herrschenden Le¬
bensmittelverteuerung beschäftigte . Die Sitzung war
vollzählig besucht. In Erledigung der sehr umfang¬
reichen Tagesordnung wurde eine Resolution nach
vorausgegangener ausgiebiger Diskussion einstimmig
angenommen, in der es heißt : „Die erweiterte Vor¬
standssitzung des Verbandes ist der Ueberzeugung, daß
durch die täglich sich steigernden Teuerungsverhältniffe
Not und Entbehrung jeder Art bei einem großen Teil
seiner Mitglieder und deren Familien hervorgerufen
werden . Getreu seiner Aufgabe ist es ernstes Be¬
streben des Verbandes , die Folgen dieser Teuerung
abzuschwächen und soweit irgend möglich zu vermei¬
den . Es kann nicht bestritten werden, daß durch die
Trockenheit entstandene teilweise Mißernte
die Steigerung der Preise bis zu einer gewissen
Hohe gerechtfertigt ist ; ganz entschieden muß
es verurteilt werden, die Preise ungerechtfertigt zu
steigern . — Der Verband fordert Maßnahmen gegendie Teuerung und regt an , daß die Obmannschaftender größeren Städte die Milchversorgung ihrer Mit¬
glieder selbst in die Hand nehmen.

Cs wird überhaupt in der Resolution zum direkten
Bezug der Konsumenten von den Produzenten durch
Bildung von Genossenschaften aufgefordert.

Aus Baden.
Hofberichk .

Karlsruhe , 27 . Sept . S . K . H . der Großherzog
Mchte heute vormittag die Ausstellung physikali -

Instrumente im physikalischen Institut der
Technischen Hochschule unter Führung des Geheimen
Hofrats Professors Dr . Lehmann und wohnte dem
Bortrag des Wirklichen Geheimerats Professors Dr.^ ous Frankfurt a . M . über theoretisches und
praktisches der Salvarscmtherapie an .

Nachmittags hörten Ihre Kgl . Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin in der Sit -

naturwissenschaftlichen Hauptgruppe den
Borttag des Geheimen Bergrats Professor Dr.« teinmann aus Bonn .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem äkaaksanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatoen Oberrevifor Friedrich Clor bei der General-"wtttwn der Staatseisenbahnen auf sein Ansuchen ,

unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste ,
auf 1 . November 1811 in den Ruhestand, den Vor¬
stand der Wasser - und Strahenbauinspektion Ueber -
lingen, Oberbauinspektor Friedrich Wagner in
gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe und den Vorstand
der Wasser - und Straßenbauinspektion Bonndorf,
Oberbauinspektor Josef Schwehr , in gleicher Eigen¬
schaft nach Ueberlingen und in gleicher Eigenschaft
versetzt die Bezirkstierärzte : Franz Huber in
Waldshut nach Durlach, Adolf Weiler in Mosbach
nach Waldshut . Franz Fürst in Tauberbischofsheim
nach Mosbach, Wilhelm Flum in Oberkirch nach
Tauberbischofsheim, ferner den Inspektionsbeamten
bei dem Vorstand des badischen Rindviehversiche¬
rungsverbands , Bezirkstierarzt Franz Mayer , zum
Bezirkstierarzt in Oberkirch ernannt , sowie dem Tier¬
arzt Dr. Gerspach in Meßkirch unter Ernennung
zum Bezirkstierarzt die Stelle eines Jnspektions-
beamten bei dem Vorstand des badischen Rindvieh¬
versicherungsverbandes übertragen .

Außerdem enthält der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung, die Prüfung der Nahrungsmittel¬
chemiker, hier Ernennung der Prüfungskommissionen
für das Prüfungsjahr 1911/12 betreffend.

Karlsruhe , 26. Sept . Es wurde aufgefunden :
am 30 . August im Zuge 1648 der Betrag von 10 ^t ,
abgeliefert in Basel Bad. Stb . ; am 6 . Sept . auf dem
Bahnhof in Radolfzell der Betrag von 10 -ll ; am
7 . Sept . im O-Zug 94 ein Handtäschchen mit Geld¬
beutel, 73 53 L und 5 Cts . Inhalt , abgeliefert in
Freiburg : am 14. Sept . tm Zuge 876 ein Geldbeutel
mit 3 -tt 32 L , abgeliefert in Basel Bad . Stb . ; am
16 . Sept . im Zuge 1598 zwei Geldbeutel mit 2
83 L und 3 23 -Z Inhalt , abgeliefert in Mllingen ;
am 17. Sept . auf dem Bahnhof in Heidelberg ein
Geldbeutel mit 10 40 L .

c . Sulzbach (A. Ettlingen ) , 27 . Sept . Im St . Bin-
zentiushaus in Karlsruhe ist gestern im Alter von
67 Jahren Bürgermeister Frz . T . Lumpp gestor -
b e n .

* Pforzheim , 27 . Sept . Wegen erschwerter
Körperverletzung wurde der verheiratete
Säuberlich verhaftet. Der Festgenommene lebte
schon längere Zeit mit dem 51 Jahre alten Gold¬
arbeiter Weidner aus Eutingen in Feindschaft und
hatte auch kürzlich in dem Geschäft , in dem beide
arbeiteten, mit ihm Differenzen. Eines Morgens
stieß Säuberlich auf der Treppe mit Weidner zu¬
sammen. Ohne weiteres versetzte Säuberlich dem
Weidner mit einer Bierflasche einen derart wuchtigen
Schlag auf den Kopf, daß dieser die Treppe hinunter -
stürzte und bewußtlos liegen blieb . Man brachte den
Schwerverletzten in seine Wohnung , wo er bedenklich
darniederliegt .

* Mannheim , 27 . Sept . Nach einer Meldung aus
Germersheim wurde dort vor einigen Tagen
ein von hier stammender Kaufmann unter dem Ver¬
dachte der Spionage verhaftet . — Mit Zei¬
chen schwerer Magenerkrankung nach dem Ge¬
nüsse von Obst wurden zwei Kinder des Wirtes Modi
in der Rheinstraße , ein Knabe und ein Mädchen,
in das Allgemeine Krankenhaus eingeliefert. Das
9 Jahre alle Mädchen namens Elisabeth starb be¬
reits vier Stunden nach seiner Einlieferung ins Kran¬
kenhaus. Die Kinder hatten Zwetschgen gegessen und
Wasser darauf getrunken. Der Junge befindet sich
noch nicht außer Lebensgefahr . — Die Vorsorge für
den künftigen Wasserbedarf der Stadt führte
seinerzeit zu Verhandlungen mit der Kontinentalen
Wafferwerksgesellschaft , welche mit der Gründung der
WafferwerksgefellfchaftRheinau endigten, in der die
Stadt maßgebenden Einfluß besitzt. Ihr wurde das
Kaufrecht zugestanden unter der Bedingung , daß sie
10 Jahre lang Wasser von dem Werke entnehmen
muß . Um dieser Bedingung zu genügen und außer¬
dem für die Zukunft gesichert zu sein , soll nunmehr
der Anschluß an das Werk vollzogen werden, so daß
vom 1 . Januar 1912 ab das Wasser aus dem Rheinau¬
werk von der Stadt benützt wird .

—n . Heidelberg, 27. Sept . In der gestrigen von 50
Mitgliedern des Milchhändlervereins besuchten Ver¬
sammlung wurde einstimmig beschlossen, den Milch¬
preis ab 1 . Oktober ds . Js . auf 24 -Z festzusetzen.

: : Vom Odenwald, 27 . Sept . Auf dem Eichelberg
wurde die von der Mannheimer Abteilung des Ode n-
waldklubs erbaute Schutz Hütte eingeweiht.

* Aus dem Baulande , 27 . Sept . In einem Orte
unserer Gegend besitzt ein Einwohner namens Tod
einen Acker , der dieses Jahr sehr schöne Kraut -
köpfe hervorbrachte. Diese Gewächse zogen die Auf¬
merksamkeit eines fremden Liebhabers auf sich, denn
als der Besitzer der prächtigen Krautköpfe eines Mor¬
gens seinen Acker besichtigte , erschrak er nicht wenig,
als er dort nur noch die Stengel vorfand . Das Kraut
war über Nacht entwendet worden . Der Dieb , der
nebenbei ein Spaßvogel zu sein scheint, ließ aus dem
Acker einen Zettel zurück, auf dem groß zu lesen war :
„Für den Tod ist kein Kraut gewachsen !"

: : Achern , 27 . Sept . An der Tagung des Verbandes
mittelbadischer Musikvereine nahmen
20 Vertreter teil. Bei der Wahl des Gefamtvorstandes
wurden wieder gewählt : der 1 . Vorsitzende Bildhauer
Rapp - Achern und Gaudirigent Böhringer -
Karlsruhe . Neu gewählt wurde zum 2 . Vorsitzenden
Fabrikant Kindler - Baden -Baden , zum Schriftfüh¬
rer Ratschreiber W o lf - Oberachern und zum Kassier
Meier - Karlsruhe . Um die Verbandstätigkeit etwas
lebhafter zu gestalten, wurde angeregt, im Laufe des
nächsten Jahres durch einen Fachmann populäre Vor¬
träge über Musik im allgemeinen und praktische
Uebungen über Rhythmus , Dynamik usw . abzuhalten.

Lahr , 27. Sept . Gestern nachmittag holte ein 11
Jahre alter Knabe namens Weckerle von den Ka¬
stanienbäumen an der Klostermühlgasse beim alten
Friedhofe Kastanien . Als er vom Baume auf die

Friedhofmauer abgestiegen war und in das Innere
des Friedhofes abspringen wollte, blieb er an einem
steinernen Grabdenkmal hängen und riß es um.
Der Grabstein fiel dem Knaben auf die Brust und
führte dessen sofortigen Tod herbei.

e . Areiburg, 27 . Sept . Gestern abend fand in der
Festhalle eine von 2000 Personen besuchte öffentliche
Versammlung zugunsten der Sonntagsruhe im Han¬
delsgewerbe statt, zugleich als Kundgebung gegen das
vom Stadtrat ausgearbeitete Ortsstatut , das morgen
dem Bürgerausschuß zur Beschlußfassung vorgelegt
werden soll . Herr Robert F e d i s ch - München war
Referent. Nach dem sehr sachlich gehaltenen Vortrag
sprach in der Diskussion u . a . auch Dompfarrer
Brettle sehr wirkungsvoll für die Sonntagsruhe .
In der Resolutton wurde als Mindestforderung auf¬
gestellt , daß der vollständige Ladenschluß in der Zeit
von Pfingsten bis 30. September durchgeführt wer¬
den solle .

e . Ihringen , 27 . Sept . Die Schlägerei von Reser¬
visten am Sonntag mittag hat nun das 2 . Opfer ge¬
fordert. Der Reservist Köbele , der von einem
jungen Burschen namens Hohwieler bei der wüsten
Keilerei in den Unterleib gestochen wurde , ist heute
in der Klinik in Freiburg gestorben . Der junge
Hohwieler hat sich am Sonntag aus Verzweiflung
über seine Tat erhängt .

AuttwangM , 26 . Sept . Schreiner Moser , der,
wie gemeldet , vor einigen Tagen verhaftet worden
war , weil- er einem Mädchen einen Schlag auf den
Kopf versetzte, an dessen Folgen dieses gestorben sein
sollte , wuttie aus der Untersuchungshaft entlassen
und auf freien Fuß gesetzt. Die Untersuchung ergab,
daß Moser an dem Tode der Scherzinger nicht
schuld ist .

* Radolfzell, 26. Sept . Gestern kam es hier zwi¬
schen der Polizei und einigen Italienern zu
einem Kampfe . Ein Italiener , der sich einer Kör¬
perverletzungschuldig gemacht hatte , sollte vom Polizei¬
wachtmeister und einem Schutzmann festgenommen
werden. Der Italiener widersetzte sich aber auf das
heftigste und während des Kampfes zwischen ihm und
den Polizeibeamten kamen noch mehrere seiner Lands¬
leute dazu , die ihn zu befreien suchten . Erst mit Hilfe
von herbeigeeilten Bahnbemnten gelang es , dem Auf¬
tritt ein Ende zu machen und den Wütenden in das
Gefängnis zu bringen.

k . Singen, 26 . Sept . Die Arbeiten an der Ueber-
führungLrücke über die Schwarzwaldbahn sind
gestern begonnen worden. Damit ist der Anfang des
Bahnbaues Singen —Beuren gemacht. Die
Arbeiten werden von der Firma Ell-Heidelberg aus¬
geführt.

k. Konstanz , 27 . Sept . Vor einigen Wochen hatten
wir bereits auf das Eigenartige in den Wasser¬
ständen dieses Jahres und der vergangenen Jahre
hingewiesen. Als weiterer Beleg sei folgendes an¬
geführt: Am 25 . September 1911 zeigte der hiesige
Hafenpegel 3,16 Meter ; am gleichen Tage stand der
Pegel 1908 : 4,26 Meter, 1909 : 3,60 Meter und 1910 :
4,08 Meter . Daß in diesem Jahre also der Pegel den
niedrigsten Stand erreicht , ist auch eine Folge der
abnormen . Sonnenhitze. Der Wasserverlust hat
eine halbe Milliarde Kubikmeter bereits überschritten.

ßomimmalpolikische Amschm .
Der Deutsche Städletag und die Fleifchteuerung .

Der Vorstand des Deutschen Städtetages hat an
den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, in der drin¬
gend um Maßnahmen zur Behebung der Fleisch¬
teuerung gebeten wird . Der Deutsche Städtetag er¬
innert daran , daß er wiederholl, zuletzt im Oktober
1910 , bei der Reichsregierung dahin vorstellig gewor¬
den ist, daß Maßnahmen zur Beseitigung der Fleisch¬
teuerung getroffen werden möchten. Diese Eingaben
seien bisher leider ohne Erfolg gewesen . Dabei seien
die Preise für Rinder , Kälber und Schafe fortdauernd
gestiegen und würden nach Ansicht sachkundiger Kreise
eine weitere Steigerung erfahren , nachdem infolge
der Maul - und Klauenseuche und des durch die Dürre
des Sommers verursachten Futtermangels erhebliche
Bestände von Vieh teils vernichtet, teils vorzeitig auf
den Markt gebracht worden sind . Ersatz werde gün¬
stigenfalls erst allmählich heranwachsen. Auch die
Schweinepreise, die bisher diese Steigerung nicht zeig¬
ten, würden voraussichtlich binnen kurzem anziehen.
Bei dieser Sachlage seien rasche Maßnahmen geboten,
um eine für alle Volkskreise gefährlich lang an¬
dauernde Fleischteuerung hintanzuhalten . Als ge¬
eignete Wege zu dem Ziele seien bisher angesehen
worden einmal

Erleichterungen der Einfuhr von lebendem Weh
aus unseren Nachbarländern, des weiteren

Ermöglichung der Einfuhr von gefrorenem und
gekühltem Fleisch, insbesondere aus Argentinien , und
endlich Einfuhr von Fleisch aus unseren Kolonien.

Die Eingabe begründet und rechtfertigt diese Vor¬
schläge dann ausführlich. Dabei wird mitgeteiü , daß
der Vorstand des Deutschen Städtetages Sachver¬
ständige nach England enffandt habe, um die Frage
der Einfuhr gefrorenen und gekühlten Fleisches zu
studieren. Die Sachverständigen haben berichtet, daß
Mißstände dort nicht zu beobachten waren , auch sind
nach ihrer Ansicht die Schwierigkeiten der Unter¬
suchung zu beheben .

Am eingehendsten beschäftigt sich die Eingabe mit
der wichtigsten Maßregel , der Erleichterung der Vieh¬
einfuhr aus den Nachbarländern, im besonderen aus
Holland, Dänemark, Schweden und Norwegen . Da
einer solchen Einfuhr die überaus strengen veterinär¬
polizeilichen Anforderungen entgegenstehen, so hat
der Vorstand des Deutschen Städtetages , geleitet von
der Notwendigkeit vollen veterinärpolizeilichen Schut¬
zes , durch eine Kommission von Sachverständigen prü¬
fen lassen, welche Vorschriften diesen Schutz nach jeder
Richtung zu gewährleisten imstande sind . Das Er¬
gebnis der eingehenden Erörterungen dieser Kom¬
mission werde dem Reichskanzlerübermittelt . Schließ¬
lich wird zur Beseitigung der Futternot noch um Auf¬
hebung der Einfuhrzölle auf Futtermittel gebeten .

Bemerkenswerte Teuerungsmatznahmen .
Der Magistrat von Bamberg hat beschlossen, eine

amtliche Preisnotierungskommission
zu bilden , die die Spannung zwischen Vieh¬
einkaufspreis und Fleischverkaufs¬
preis zu prüfen und zu kontrollieren hat . Die
Preisnotierungen werden dann jeweils zweimal
wöchentlich veröffentlicht und die Metzger gegebenen¬
falls aufgefordert, mit den Fleischpreisen entsprechend
herabzugehen. Weigern sich die Metzger , dann wird
die Stadt eine gemeindliche oder genossen¬
schaftliche Schlächterei einrichten. Ferner
wurde die Fleischerinnung aufgefordert, eine Quali¬
täts - Unterscheidung beim Fleischverkauf einzuführen .
Diese Einführung wird den Metzgern durch eine so¬
fort zu erlassende ortspolizeiliche Vorschrift zur
Zwangspflicht gemacht . Auch wird ein ständiger
Kartoffelmarkt eingeführt. Marktgebühren
werden hierbei nicht erhoben, auch wird eine Wage
unentgeltlich zur Verfügung gestellt .

Aus dem Stadtkreise.
winterfahrplan . In heutiger Nummer des „Tag¬

blattes " sind die Abfahrtszeiten der Eisenbahn¬
züge von Karlsruhe veröffentlicht . Da sie nur nach
dem amtlichen Material zusammengestellt sind ,
hat man die größte Gewähr für ihre Richtigkeit.

Iugsverbinduugen mit der Pfalz . Rach einer der
Handelskammer von der Großh. Generaldirektton der
badischen Staatseisenbahnen zugegangenen Nachricht
werden die Züge 1341/688 und 689/1342 Karlsruhe —
Neustadt—Karlsruhe vom 1 . Oktober ab nur noch
Sonn - und Fei er tags geführt, weil die König¬
liche Eisenbahndirektion in Ludwigshafen die weitere
Beibehaltung dieser Züge im Hinblick auf die äußerst
geringe Benutzung abgelehnt hat . Indessen wird
Zug 1342 zwischen Knielingen und Karlsruhe auch
weiterhin Werktags verkehren .

Die Quittungskarte des Rekruten. Die Erfahrung
lehrt , daß die zum Militär erngezogenen Mannschaf¬
ten ihre Quittungskarten häufig so gut oder so schlecht
verwahren , daß diese Karten nach Beendigung des
Dienstes nicht mehr gefunden werden. Hierdurch ist
schon mancher schwerwiegende Nachteil entstanden.
Wir empfehlen daher den Rekruten, beim Verlassen
der Heimat die Quittungskarte der Gemeindebehörde
zu übergeben oder sie unter Angabe des Grundes
der Versicherungsanstalteinzusenden .

Freiwillig Feuerwehr. Die Stelle des Kapell¬
meisters, die bisher von Herrn Hugo Schumann
vorübergehend ausgefüllt wurde, ist mm Kapellmeister
Steinbeck (früher Apollocheater ) übertragen wor¬
den . Herr Schumann hatte von vornherein ab¬
gelehnt.

kostenfreie Unterrichtsknrse für Wenigerbemittelke
zur Erlernung der engl , und stanz . Sprache, eins , und
doppelt. Buchführung, Wechfellehre, Rechnen , Handels -
Korrespondenz und Stenographie finden in diesem
Semester an der Bettiner Handels-Akademie statt .
Auswärtige erhallen den Unterricht nach genauer
Anleitung schriftlich, kostenfreie Ueberwachnmg aller
Arbeiten, durch ersttlassige Fachlehrer. Am Schluß
findet eine Prüfung statt, worauf die Studierenden
ein Zeugnis erhalten. Die zum Unterricht nötigen
Lehrmittel hat sich jeder Teilnehmer selbst zu beschaf¬
fen . Weitere Kosten als Porto entstehen nicht . An¬
fragen, unter Beifügung des Rückportos , sind an die
Direktion der Berliner Handels-Akademie Reil ,
Berlin Bükowstraße 29, zu richten .

Das Leipziger Soloquartett für Sirchengefang. Man
schreibt uns : Nach längerer Pause dürfen wir den
weltbekannten idealen Sängerkreis auch hier wieder
begrüßen. Im Rahmen einer größeren Konzertreise
will das berühmte Quartett am Dienstag , den
3 . Oktober , abends ZL9 llhr , in der Stadt¬
kirche hier abermals ein „Kirchenkonzert " veranstalten .
Wer vor zwei Jahren in der gedrängt vollen Stadt¬
kirche den erhebenden Klängen lauschen durfte, wird
die Stunde voll Andacht nicht vergessen haben . Was
war das für ein zartes Pianisstmo, was für ein
Reichtum in der Ausdrucksfähigkeit der einzelnen
Stimmen , was für ein wundervoller Zusammenklang !
Aber — das beste, was auch die Kritik damals ein¬
stimmig hervorhob, war doch die innere Beseelung
des Gesangs, hierin sucht das Röthig - Quartett
wirklich seinesgleichen . Diese tiefe geistige Wirkung
ist die Frucht des eingehenden Studiums , das der
leitende Musikdirektor speziell den alten Kirchenge¬
sängen gewidmet hat. Zu dieser großen Kunst des
Gesangs aber kommt die ideale Lebensauffassung der
Künstler, die sich ausspricht in ihrem Motto : „Lastet
uns singen von der Gnade des Herrn !" Ihre ganze
Kunst üben sie als einen Gottesdienst. — Der Rein¬
ertrag ihres Konzertes fließt überall örtlichen Wohl¬
tätigkeitszwecken zu . lieber 300 000 haben sie schon
auf diese Weise zusammengefungen . Solche ideale
Menschen muß man gern haben. Möge ihnen auch
hier aufs neue ein voller Erfolg beschieden sein ! Alles
nähere ist aus den Inseraten zu ersehen .

Vrahms -Veethoveu -Abeud — Lamond. Man
schreibt uns : Me einer idealen künstlerischen Mission
gleichzuachtenden „Beethoven -Vorträge" Frederic La-
monds geben ein Zeugnis von der zwingenden Macht
seiner KünstlerPersönlichkeit. Sich selbst vergessend,
versenkt er sich in den Geist des Gewaltigen und ver¬
mittelt uns dessen Schöpfungen in ihrer vollen Schön¬
heit . Seine Kunst zeichnet ein heiliger Ernst und eine
Hoheitsvolle Größe der Auffassung aus . Sein Vor¬
trag ist ein seelisches Durchleben des Kunstwerkes und
Wiedergestalten mit genialer Kraft ein Moment
höchster Inspiration . Der „Brahms -Beethoven-Abend"
am Samstag , den 7 . Oktober , beschert uns ein Beet -
Hoven-Fest in engerem Rahmen als bisher , denn
Frederic Lamond hat seinem eigenen Ver¬
langen, vor der hiesigen musikalischen Kunstgemeinde
ein erweitertes Programm zu spielen , Ausdruck ver¬
liehen durch Darbietung von Brahms herrlicher So¬
nate F-Moll op. 5 . Seine Meisterschaft in der „Beet -



Hcwen-Jnierpretierung " befähigt ihn, das Brahmssche
Werk in seiner Erhabenheit gleich verständlich , gleich
gewaltig, gleich charaktervoll hinzustellen und daraus
Schatz um Schatz in vollendeter Schönheit hervor¬
zuheben. Die Veranstaltung ruht in dm Händen der
HofmusikalienhandlungFr . Doert.

Well-Lmemakograph. Man schreibt uns : Das neue
von 27. bis einschl. 29. September laufende Programm
enthält wiederum eine Reih« anziehender Schlager.
Vor allem ist der ergreifende Roman einer Ehe , „Der
Schwur "' zu nennen, der den tragischen Entsagungs¬
kampf zweier Menschen zum Vorwurf hat, die das
Schicksal zwischen Pflicht und Glücksverlangen stellte .
Den beliebten Ausnahmen aus dem wilden Westen
schließt sich das Abenteuer eines jungen Mädchens
„Die weiße Indianerin " an . Ein packendes Drama
„Die tätowierte Hand" sührt in das Seemannsleben
hinein und zeichnet sich neben dem interessanten Milieu
durch große Spannung aus . In einem militärischen
Schauspiel „Manöverleben"

, das eine eigene Auf¬
nahme des Welt-Kinematographs ist, ist u. a. die
Maschinengewehrabteilung des hiesigen Leibgrenadier-
Regiments , sowie der Karlsruher Stab mit Prinz
Max zu sehen . Me Humoristika „Little Hans haßt die
Dienstmädchen "

. „Kleine Ursachen , große Wirkungen",und „Um wetten zu können "
, sowie ein Tonbild aus

der keuschen Susanne und die aktuell« Weltschau find
weitere erfreuliche Erscheinungen des Programms .

Jugendliche Diebe . Aus einem Hausgange in der
Uhlandstrahe stahlen am 25 . ds. Mts . , abends , zw«
14 Jahre alte Knaben, die ihren Eltern entlaufen
sind, ein Fahrrad , Marke „Deutschland "

, das sie
abzusetzen suchen werden.

Anfall. Dienstag nachmittag lief in der Kaiser-Allee
ein 6 Jahre alter Knabe auf das Weis der Straßen¬
bahn, um Steine aufzuheben und überhörte dabei
die Warnungszeichen des Führers eines in voller
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagens . Da der
Führer den Wagen nicht mehr rasch genug zum
Stichen bringen konnte , geriet der Knabe unter die¬
sen und blieb bewußtlos liegen. Der Knabe wurde
nach dem nahegelegenen Ludwig-Wilhelm-Kranken-
heim gebracht . Nach dem ärztlichen Befunde hat er
außer einer Wunde am Kopfe keine erheblicheren
Verletzungen davongetragen. Lebensgefahr besteht
nicht.

Aus Vereinen und Versammlungen .
Der Karlsruher Männerturnoerem folgte am ver¬

gangenen Samstag einer Einladung seiner Ehren¬
mitglieder, der Gründer des Vereins, in das Vereins¬
lokal zu einer festlichen Kneipe, womit auch die
Ehrung von 24 Turnern für langjährige Mitglied¬
schaft verbunden wurde. Die Veranstaltung nahm
unter starker Beteiligung der Mitglieder einen flotten
Verkauf und echt turnerisches Getriebe löste bei allen
Anwesenden alsbald jene fröhliche Stimmung aus.
die stets einzutreten pflegt, wenn Jahns Jünger beim
Gerstensaft Zusammentreffen. Mit großem Interesse
wurden die vom Vorstand bekannt gegebenen Aus¬
zeichnungen entgegengenommen und die so geehrten
Turner jubelnd begrüßt . Für 19jährige Mitgliedschaft
erhielten ein Diplom Kaufmann W . Birg , Kauf¬
mann P . Distekhorst , Kaufmann K. E . Duff -
ner , Revisionsinfpektor Peter Großmann , Inge¬
nieur H. Lüll , Bildhauer A. Meyerhuber ,
Kaufmann Aug. Peter , Korrespondent Karl Bort ,
Clasermeifter L . Seid er « r und Kaufmann Rudolf
Lkndner . Eine silberne Turnernadel erhielten für
15 jährige Mitgliedschaft Direktor Max Höpfner .
Kanzleirat Joh . Külby , Kaufmann Karl Schwarz .
Eine goldene Turnernadel für 29 Jahre : Dankvor¬
stand W . Betsch , Hofcheaterkaffier H. Ekzet ,
Kaufmann F . Kiefer , Liberstadtsekretär I . Lacher ,
Kleidermacher I . Metzler , Druckereibesitzer Ferd.
Thiergarten , Kaufmann Ed. Meyer , und
endlich für 25 Jahre einen silbernen Becher mit Wid¬
mung Kaufmann Franz Beil und Kaufmann Franz
Mappes , während der gleichfalls 25 Jahre dem
Verein als Mitglied angehörende Ehrenvorftand Hof¬
uhrmacher W. Devin durch ein besonderes Geschenk
ausgezeichnet wurde. Der Verdienste der Einzelnen
wurde vom Vorstand noch besonders gedacht und dem
ausgesprochenen Dank des Vereins von der Ver¬
sammlung mit herzlichem „Gut Heil" zugestimmt.
Es war spät geworden, bis alle aste Erinnerungen
von früheren Zeiten aufgefrischt und man an den
Aufbruch denken konnte , ohne die freigebigen Gast¬
geber zu kränken . Die Festkneipe gestaltete sich zueinem vielversprechenden Anfang des Winter¬
programms des Vereins, und auch der am Sonntag
unternommene Familienausflug nahm unter zahl¬
reicher Anteilnahme der Mitglieder einen gelungenen
Verlauf . K.

—v . Psälzerwaldverein. Die hiesige Ortsgruppe
des Pfälzerwaldvereins eröffnet« gestern abend im
„Goldenen Kreuz" die Wintersaison mit einem Vor¬
trage des Betr .-Assist . Keller über das Thema:
„Allerlei Merkwürdiges aus dem
Schwarzwald ", zu dem sich Mitglieder und
Gäste zahlreich eingefunden hatten . In längeren
Ausführungen streifte der Vortragende , ein gründlicherKenner der süddeutschen Gebirge, über recht interes¬
sante, von den Wanderern oft unbeachteten Erfchei-
uungen im Schwarzwald, wobei besonders die hydro¬
graphischen Verhältnisse im südlichen Schwarzwald,die merkwürdigen Wasserscheiden , Wntachtal, Eichener
See , Dinkelberg, Haseler Höhle , botanische und zoolo¬
gische Merkwürdigkeiten eingehend behandelt wurden.Dem Vortrag , der beifällig ausgenommen wurde,werden sich während des Wintersemesters allmonat¬
lich weitere Borträge anschließen , als nächster ist ein
Vortrag des gleichen Referenten über „Aus meiner
Wandermappe , Bilder von der neuen Tauernbahn ,
Salzburg —Triest" in Aussicht genommen. Auch die
hiesige Ortsgruppe des Schwöb. Alpvereins wird im
Wintersemester eine Reihe von Vorträgen, darunter
öffentliche Lichtbildervorträge, veranstalten.

Skmdesbuch -AusBse .
Eheauszebote: 12. September : Otto Soulier van

hier, städtischer Buchhalter hier , mit Maria Schützvon hier . — 26. September : Mathias Kraus von
Altmünster, Buchhalter in Marburg a . L„ mit Elisab .
Jäger von hier ; Albert Lenz von hier, Schlosser
hier, mit Anna U h l von Dinglingen ; Heinrich Höl¬
zer von hier, Stadttaglöhner hier, mit Emma Rie .
ding er von Rotenfels ; Heinrich Käshammer
von Ottenhofen, Bahnarbeiter hier, mit Therese
Hotter von Oberschneidheim ; Otto Wiede mann
von hier, Kaufmann hier, mit Elisabeth Roth von
hier ; Adolf Kratzenmükler von Stein a . K.,Kaufmann hier, mit Emma Becht von hier ; Christ.
Zeiler von Haiterbach, Küfer hier, mit Karoline
Rittmann von hier ; Emil Sammeth von
München, Obermäkzrr hier, mit Elise Kunz Witwe
von Mannheim.

Geburten : 29 . Sept . : Eugenie Fanny Luise, Vater
Paul Barth , Kaufmann; August, Vater AugustGillardon , Hilfsmaschinist . — 22 . Sept . : Wolf¬
gang Paulus , Vater Paul Schulz , Beifchenk . —
23 . Sept . : Ernst Ludwig, Vater Ludw . Brenner ,Kaminfeger. — 24. Sept . : Reinhard Willi, Vater

1«

Karl Heidt , Bäckermeister . — 25. Sept . : Hedwig
Elsa, Vater Friedr . Hötzer , Schneider.

Todesfälle: 25 . Sept . : Franz Karl Lumpp ,
Bürgermeister von Sulzbach, Witwer , alt 68 Jahr « :
Frieda Fetaler , all 58 Jahre , Ehefrau des Kauf¬
manns Karl Feigler, Hoflieferant. — 26. Sept . : Karl
Winte roll , Gffsser, Ehemann, alt 34 Jahre ;
Franziska Seybel , alt 81 Jahre , Witwe des Geh .
Reg .-Rats Georg Seybel. — 27 . Sept . : Irma , alt
28 Tage, Vater Bernhard Krämer , Landwirt .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag , den 28 . September 1911 .
11 Uhr : Frieda Feigler , Hofiiesercmts -Ehefrau,
Herrenftraße 21. — 2 Uhr: Joses Stauch , Portier ,
Gluckstrahe 5. — ZH3 Uhr : Emma Schoch , Obst¬
händlers - Witwe. Gottesauerstraße 33 a, 1 . Stock. —
3 Uhr : Karl Freymüller , Bahnvenvalter , Les¬
singstraße 74, 2. Stock . — Z45 Uhr: Franziska Sey¬
bel , Geh . Reg.-Rats -Witwe, Leopoldstrahe 24, 3 . St .

8Z. Versammlung Sealscher vatur-
forscher und Aryle.

Karlsruhe , 27 . Sept . Zu Ehren der Gäste wurde
gestern abend im Hostheater aus höchsten Befehl Her¬
mann Götz' Oper „Der Widerspenstigen Zähmung "
gegeben , lieber das Haus war bis einschl. 3 Rang
verfügt.

Die Gäste mit ihren Damen hatten sich außer-
ordentlich zahlreich eingefunden, die Herren meist in
dunklem Anzug, die Damen in Theatertoiletten . Bei
der festlichen Beleuchtung hatte der Aufchauerraum
so ein feierliches Gepräge erhalten . Das Groß -
herzogspaar erschien pünktlich in seiner Loge.
Der Landesfürst trug die Uniform der Leibgrenadiere,
die Fürstin Helle Robe. Bor Beginn der Ouvertüre
brachte Geh. Hoffinanzrat Ruppert ein dreifaches
Hoch auf die fürstlichen Herrschaften aus , in das
die Anwesenden lütchaft einstimmten. Das Orchester,
das HofkapellmeifterRekchwein sicher führte, spielte
die Fürstenhymne, die stehend angehört wurde . So¬
dann begann die Oper, die in ihrer ausgezeichneten
Wiedergabe durch Darsteller und Musiker ungeteil¬
ten Beifall fand.

Sie staazöstsche Mariaelatastrophe.
Paris , 27. Sept . Kaiser Franz Joseph

sandte folgendes Telegramm an den Präsidenten Fal -
li-öres : „Tief erschüttert durch die Nachricht von der
schrecklichen Katastrophe, die die französische Motte be¬
troffen hat, spreche ich Ihnen mein aufrichtigstes Mit¬
gefühl aus .

Paris . 27. Sept . Aus Toulon wird gemeldet :
In einem der hinteres Geschütztürwe der .Liberts "
ist ein Matrose etngeschlossen . an dessen
Befreiung gegenwärtig gearbeitet wird. Der Mann
erklärt, er sei nur leicht verwundet, aber in dem
Turme befände» sich die Leichen von zwölf Kamera¬
den, deren Verwesung das Atmen unerträglich mache .
Man konnte dem Eingefchlossenen durch eine kleine
Oeffnung Nahrung zuführen. Er versprach , nach
Kräften ausharren zu wollen, bat aber seine Retter
um möglichste Beschleunigung .

Paris , 27 . Sept . ErgreifendeSzenen spiel¬
ten sich gestern den gangen Tag über vor dem
Marineministerium ab , wo sich unaufhörlich
Angehörige der Opfer der .Liberts " einfauüen.
Marinemämster DelcassS erklärte, es fei unmöglich,
angunehmen oder zu behaupten, daß die Ursache der
Katastrophe in der Entzündung des Pulvers zu suche»
sei. Die Offiziere erklären einmütig, das Pulver
wäre von neuer Fabrikation mk> für lange Zeit wider-
standsfähig gewesen . Vizeadmiral Bellue hat an-
geordnet, alles Pulver , das früher als 1992
fabriziert wurde und sich an Bord der Kriegsschiffe
befindet, anLandzuschaffen . In einem Inter¬
view erklärte er : Das Pulver 8 ist dasselbe , das sich
erst neulich kn einem Geschütz der „Moire " von selbst
entzündet hat. Es hat jetzt die „Liberia " in ein
klägliches Wrack verwandelt. Wir haben das Recht ,
eine Munition an Bord zu haben, die nicht für unser«
Mannschaft eine ewige Bedrohung und für uns ei»
beständiger Schrecken ist.

Paris , 27. Sept . Die Frage nach der Snt -
stehungsursach « der „Liderts "

, ob Feuer
oder Selbstentzündung des Pulvers die Ursache waren ,
ist noch ganz unaufgeklärt . In den Kreisen
der französischen Admiralität neigt man zu der Er¬
klärung. daß Selbstentzündung oorliegt. Der „Matts "
teilt die Grundlinien eines offiziöses Berichts mit.
den Marinemimster DelcaM gestern aus Toulon er¬
halten hat. In diesem Rapport heißt es : „Um 5.15
Uhr morgens wurde vorschriftsmäßig geweckt. As
Bor- der „Liberia" war nichts Anormales zu bemer¬
ken. Um 5 .35 Uhr Härte man verschiedene schwach«
Detonationen aus den vorderen Geschützräumen . Erst
jetzt entwickelte sich das Feuer . Die ganze Mannschaft
war jetzt wach . Die Geschützrämne waren bereits
mit Rauch gefüllt; einige Matrosen sprangen ins
Wasser. Der älteste Offizier befahl, die Pulverkammer
unter Wasser zu setzen. Bekanntlich konnte dieser Be¬
fehl nicht mehr ausgeführt werden. Di« große Ex¬
plosion fand 18 bis 19 Minnen nach der ersten Ex¬
plosion statt. Nach dieser Darstellung wäre der Un¬
fall lediglich auf die Explosion des Pulvers
8 zurückznführen.

Toulon. 27 . Sept . Die Nachforschungen nach Lei¬
chen ans dem Wrack der „Lrberts" wurden bis in die
Nacht hinein fortgesetzt . Mau fand verschiedene ver¬
stümmelte Körper und eine Anzahl menschlicher lleber-
reste . Auch in einem wiedergehabenen Dampfboote
wurde eine unbekannte Leiche gesund «». Gestern
sind im Spital zwei Leute den erhaltenen Verletzun¬
gen erlegen.

Toulon. 27. Sept . Die Leutnants Strullo und
Bignon sind nach den bisherigen Feststellungen die
einzigen Offiziere , die während des Unglücks
sich an Bor- befunden haben. ( ! !) Verschiedene » dem
gegenwärtigen Ministerium ergebene Blätter greifen
den Kommandanten Jaures (der nebenbei bemerkt ein
Bruder des Abgeordneten Jaures ist), heftig an . Es
wird ausgeführt , daß Jaures seinen Urlaub nicht
hätte antreten dürfen, ohne daß vorher die
strengste Kontrolle für die Durchführung der Vor¬
schriften und der vollen Sicherheit, daß während sei¬
ner Abwesenheit die Offiziere ihre Aufmerksamkeit
verdoppelten, stattgefunden hätte, während doch die
Einrichtungen eines jeden Kriegsschiffes unausgesetzte
Wachsamkeit von allen Organen zu jeder Tages- und
Nachtzeit erfordern. Aus der Tatfache, daß mehrere
Explosionen aufeinander erfolgten, wollte man
schließen, daß es sich um einen böswilligen Akt von
Sabotage handle, und man beschuldigte bereits den
Kommandanten des Schiffes, Jaures , daß er die
Disziplinlosigkeit an Bord seines Schiffes großgezogen
habe. Ernster als derartige Behauptungen sind die

Anklagen gegen das Verhallen der Offiziere während
der Katastrophe. Es scheint, daß die meisten Offiziere
die Nacht an Land verbracht hatten und daß es beim
Ausbruch des Brandes an der nötigen Leitung der
Rettungsarbeiten fehlte . Es ist nicht ausgeschlossen,
daß der diensttuende Leutnant beim Ausbruch des
Brandes den Kopf verlor und die Füllung der die
Pulverkammer umgebenden Kanäle erst dann befahl,als der Zutritt zu der Wasserleitung bereits unmöglich
geworden war . Vielleicht war aber auch diese Was¬
serleitung defekt, denn das Schlammwasser der Reede
hat schon öfters die Leitungsröhren verstopft .

Das zweite Geschwader kampfunfähig.
Paris , 27 . Sept . Mehr und mehr gewinnt man

aus den abends einlaufenden Depeschen den Eindruck ,
daß das ganze zweite Geschwader derartig beschädigt
ist, daß es wenigstens für den Augenblick nicht mehr
als gefechtsfähig bezeichnet werden kann . Auf dem
„Foudre " nahm gerade ein Offizier mit einer Ab¬
teilung von Kadetten Uebungen vor . Ein Granat¬
splitter zerschmetterte ihm das Gesicht, so daß er tot
niederste!. An feiner Seite wurden zwei Mann der
Besatzung verletzt . Auf allen Schiffen hat es Tote
und Verletzte gegeben . Auf dem Panzer „Leon Gam -
betta" stürzte ein Hebekrahn um, der durch die Ge¬
walt des Luftdruckes niedergeriffen wurde, und er¬
schlug einen Schiffsfähnrich. Der lebend im Wrack
Ser „Liberia " aufgefundene Ouartiermeister war zwi¬
schen Stahlplatten derart eingeklemmt , daß man ihn
mit Hilfe einer Lötlampe, mit der man die Platten
schmolz, befreien mußte. Nach stundenlanger Arbeit
fand man in einem Geschützturm einen Geschützmeister .
Seit drei Stunden hatte er um Mfe gerufen. Vorher
war er besinnungslos gewesen . Sein Gesicht war
geschwollen , sein rechter Fuß durch eine Eisenmaffe
zermalmt . Er litt entsetzlich und machte den Eindruck
eines Wahnsinnigen. Da der Unglückliche nicht auf
andere Weise von der Eiseillast , die sein Bein zer¬
schmettert hatte, befreit lverden konnte , mußte ihm
das Bein abgenommen werden. Er ertrug die
Schmerzen standhaft, verlor dann aber die Besinnung
und wurde leblos ins Hospital gebracht .

Der Eindruck des Saiserlelegramms .
Paris , 27. Sept . Einen ausgezeichneten Eindruck

hat hier in weitesten Kreisen das Telegramm des
Deutschen Kaisers gemacht, das als erstes be¬
reits gegen 1 Uhr nachmittags eintraf . Präsident
Fall ! er es soll dadurch außerordentlich angenehm
berührt worden sein, und das gleiche Gefühl tritt
auch, obscholl mehr oder minder verhüllt, in ein¬
zelnen Zeitungen zutage, was die betreffenden
Blätter aber natürlich nicht hindert, ein paar Aalten
weller neue Angriffe und Verdächtigun¬
gen wegen Marokkos gegen Deutschland zu
richten .

Der Eindruck in England .
London. 27 . Sept . Die Katastrophe in Toulon

macht hier enormen Eindruck, weil überall der Kon¬
trast zwischen dieser Tragödie und Delcasses prahlen¬
den Versicherungen auffällt. „Daily News" geben
diesem weitverbreiteten Gefühl Ausdruck mit der
Frage , ob die gleichen täglichen Versicherungen von
der Erzbereitschaft der Armee nicht vielleicht gleich
unbegründet seien.

Neueste Nachrichten.
Me Tschechen geben nach ?

Prag , 27 . Sept . Die tschechische Agrar¬
partei beschloß, in die Zuweisung ihres Notstands¬
antrages an den Landesausschuß gemäß der Forde¬
rung der Deutschen einzuwilligen. Dadurch scheinen
die Schwierigkeiten, die dem normalen Verlauf der
Landtagsfefsion aus dem tschechischen Antrag drohen,im wesentlichen behoben zu sein.

Der englische Vrarmemmister .
London, 27 . Sept . Der Marineminister Mac Kenn«

hielt gestern abend eine Rede vor seinen Wählern
in Momnouthfhire . in der er sagte : „Nichts als eine
beherrschende Flotte kann uns für alle Zeiten und
unter allen Umständen die Freiheit der See garan¬tieren , von der unsere Sicherheit, sogar unsere Existenz
ahhängt .

"

Reue Unruhen in Albaoien ?
Wien, 27 . Sept . Wie die „Neue Freie Presse"ans Uesküb meldet, wurden in Prischttna gestern der

Polizeiches und zwei Gendarmen von Albanesen er¬
schossen . Gendarmen feuerten auf den Täter , ver-
wmcheten aber 19 unbeteiligte Personen, darunter
Frauen und Kinder. Der Basar ist geschlossen . D i e
Aufregung unter den Albanesen wächst .Von Mitrowitza ist ein Bataillon dorthin abgegangen.

Saloniki. 27. Apt . Als in Prischttna Polizei und
Gendarmerie Anmuten festnehmen wollten, die Aus¬
schreitungen begingen, vereitelte die Menge die Ab¬
führung. wobei zahlreiche Schüsse fielen. Ein Gen¬
darm wurde getütet, 6 verletzt .

Der Aufruhr in Ehiua .
Peking» 27 . Sept . Die infolge der Hungersnot

entstandene aufrührerische Bewegung dehnt sich über
mehrere Provinzen aus . In Szetschuan, Hunan,
Kiangfi und Tfchekiang sind die Zustände überaus kri¬
tisch geworden, Tausende durchziehen die Straßen ,rauben und plündern . Die Bevölkerung nährt sich
feit Wochen von nichts anderem als Ratten , Hundenoder Baumrinde . In Sitschnan wurden alle verfüg¬baren Truppen zusammengezogen und in Ürschan
wurde ein chinesischer General von den Revolutionären
erschossen. In Iuman zerstörten wütende Volks -
mengen die Bureaugebäude einer britischen Montan -
gesellschast, wobei es zwischen Truppen und Revolu¬
tionären zu einem heftigen Kampfe kam . Ueberall
werden Proklamationen gegen die Fremden, die Re¬
gierung und die Dynastie verbreitet.

China in der Mongolei .
Peking, 26 . Sept . (Reuter -Meldung.) Ein chinesi¬

sches Blatt veröffentlicht heute die Antwort des
Waiwupu aus Rußlands Vorstellungen
wegen der Unruhen in der Mongolei . Meldun-
gen aus Urga besagen , daß Khutuchta Lama tat¬
sächlich Gefangener ist. Chinesische Truppen umgebendie Residenz und gestatten keinen Verkehr mit den
mongolischen Fürsten . Zweihundert russische Sol¬daten find in Urga eingetroffen, um das russischeViertel und die Gesandtschaft zu schützen .

Vom persischen Sriegsschauplah .
London, 27 . Sept . Die „Morning Post" meldet

au, Teheran : Die Regierungstruppen unter dem Be-
fehle Sardar Zeffars haben Salar ed Dauleh geschla¬
gen . Die Regierung läßt Teheran besetzen.

Japan und Amerika.
Tokio , 27 . Sept . (Petersb . Telegr.-Ag.) Die japa-

nische Regierung ist ernstlich besorgt über die Absicht
Nordamerikas , auf seinen Märkten infolge der jchäd-
lichen Färbung keinen japanischen Tee mehr
zuzulassen . Große Sendungen japanischen Tees wur¬
den in San Franziska beschlagnahmt . Eine Ein¬
mischung der Diplomatie ist möglich . Eine ungünstige
Entscheidung würde den Bankerott für di« japanischen
Teefirmen bedeuten, da Amerika fast der einzige Kon-
sument japanischen Tees ist . (Vielleicht könnte da
Taft mit „seiner" Schiedsgerichtsidee abhelfen.)

Das „ befreite" Mexiko.
Mexiko , 27. Sept . Aus Anlaß der Rückkehr des

General Madero kam es gestern abend zu Ruhe¬
störungen. Während derselben wurden 2 Leute ge¬tötet, 15 schwer verwundet.

Reuyork, 27. Sept . Wie das Reutersche Bureau
aus Mexiko meldet, haben aufrührerische In¬
dianer im Staate Chiacas am Samstag den
Ort Chamula geplündert. Sie sollen einen Mann
ans Kreuz geschlagen, Frauen und Kinder in bar¬
barischer Wesse hingeschlachtet , Säuglinge in die Luft
geworfen und mit den Spitzen ihrer Lanzen aus .
gefangen haben. _ -

Sie Tripolissrage.
Malm, 27 . Sept . (Meldung des Reuterschen Bu¬

reaus .) Zwei Schlachtschiffe und 4 Torpedobootszer¬
störer, wie man annimmt, italienischer Herkunft, haben
die Insel in der Richtung aus Tripolis passiert.

Paris , 27 . Sept . Der türkische Botschafter
Ri faat Pascha erklärte einem Mitarbeiter des
„Temps " : Ich kann sagen , daß es sich nicht bloß um
eine tripolitanische Frage haiÄelt. Denn eine Lan¬
dung in Tripolis würde sich völkerrechtlich nicht von
einer Landung in Smyrna oder Saloniki mrterschei-
den. Unter diesem Gesichtspunkt müssen die öffent¬
liche Meinung und die Regierungen Europas die
Frage betrachten. Wir fassen nickK allein die Not¬
wendigkeit eines lokalen Widerstandes ins Auge. Falls
aus den Drohungen Wirklichkeit würde, so müßte die
Türkei ihre Existenz als souveräner und unabhängigerStaat gegen diese Methode sus einem anderen Zeit¬
atter verteidigen.

Rom, 27 . Sept . Die „Ageucia Stefan !" meldet :
Die Versuche der Sozialisten in Rom, Mai¬
land , Como, Varese und anderen Städten , den G e -
neralstreik zu erklären, um gegen das Vorgehen
in Tripolis zu protestieren, find an der eimnittigen
Haltung der öffentlichen Meinung gescheitert .
Das Zentralkomitee der Eisenbahner fordert diese
auf, sich jedem Streike fernzuhalten, mit der Erklä¬
rung , daß diese Kundgebung der Ernsthaftigkeit ent-
kehren und nur eine dekorative Handlung sein würde.

konstanlinopel , 27. Sept . Die Nachrichten über
die Vorbereitungen Italiens rufen in der öffent¬
lichen Meinung der Türkei Bestürzung her¬
vor . Die Regierung bemüht sich, die Erregung zu
dämpfen. Eine angekündigte, gegen das Vorgehen
Italiens gerichtete Versammlung wurde verboten.
Der Minister des Innern berief gestern nachmittag
die Vertreter der Presse zu sich und empfahl ihnen,
angesichts der Lage die Veröffentlichung von Alarm¬
nachrichten zu vermeiden, weil die Erregung der Ge¬
müter die bedenklichsten Folgen zeitigen könnte . Der
Kriegsminiper hat die Presse gebeten, über militärische
Maßregeln nichts zu veröffentlichen . Bestem Groß¬
wesir finden täglich Ministerberatungen
statt, deren Beschlüsse geheim gehalten werden. Ein
Gerücht besagt , es herrsche die Meinung vor, daß
Truppen und Munition nicht nach Tripolis gesandt
lverden Men . Der italienische Geschäftsträger hatte
mit dem Grohwesir auf dessen Wunsch eine lange
Unterredung, die von Bedeutung sein soll .

kouslantinopel , 27. Sept . Wie man hört , soll der
Sultan den deutschen Botschafter ersucht
haben, den Deutschen Kaiser um seine Ver¬
mittlung zu bitten.

konstaukiuvpel, 27 . Sept . (W. Korr .-B .) Bon kom¬
petenter Stelle wird die Zeitungsnachricht für falsch
erklärt, wonach der Ministerrat beschlossen haben soll,
daß im Falle einer Landung italienischer Truppen
in Tripolis die dort liegende Division bis aus den
letzten Mann zu kämpfen habe, daß die Italiener
aus der Türkei vertrieben , die Beziehungen abgebro¬
chen und die Kapitulationen mit Italien gekündigt
werden sollen. — Nach sicheren Mitteilungen greift
jetzt in Regieruagskreisen eine hoffnungsvollere Auf¬
fassung Platz, weil bereits Besprechungen
überdieForderungenJtalrens angeknüpft
worden seien.

Malta . 27 . Sept . (Meldung des Reuterschen Bur .)
Die aoglomaltesische Kolonie in Tripo¬
lis sandte hierher ein Telegramm, in dem es heißt:Wir bitten unsere Brüder bringend, beim Gouverneur
um Hilfe für uns vorstellig zu werden, da die italie¬
nischen Dampfer sich weigern , andere als Angehörige
der eigenen Ration auszunehmen.

Malta , 27 . Sept - Aus Tripolis hier einlanfende
Privatdepeschen besagen , daß italienische
Kriegsschiffe mit Landungsstreitkräf -
ten in einer Entfernung von SO Meilen vor Tripo¬lis liegen. In Tripolis herrscht unter den Italienern
eine Panik , da sie befürchten , daß es im Augen¬
blick eines Landungsversuches zu Massakers gegendie Europäer kommen werde.

Eine Aeuherung Tittonis .
Paris , 27 . Sept . Auf die gestrigen Erklärungendes türkischen Botschafters Rifaat Pascha erwidert

der italienische BotschafterTittoni heuteim „Matin " : „Es liegt mir fern, Rifaats guten Glau¬
ben zu bezweifeln. Aber ich muß absolut bestreiten ,
daß die türkischen Behörden in Tripolis , die gegenItalien stets vexatorisch und illoyal verfahren sind, in
gutem Glauben gehandelt haben. Ich erkläre katego¬
risch : Das wirtschaftliche Vorgehen Italiens in Tripo¬lis ist durch alle möglichen Gesetze und unmöglichenMittel seitens der türkischen Beamten verhindert wor¬den. Die Haltung der türkischen Beamten hat nie-
mals den guten Worten entsprochen , die von Konstan¬tinopel kamen. Ich selbst war als Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten mehrmals im Begriff, die
Geduld zu verlieren . Im Jahre 1998 mußte ich zudem Mittel einer Flottendemonstration greifen. In
demselben Jahr habe ich in der italienischen Deputier¬tenkammer erklärt : Wenn die Methode der Türkei
von den anderen Großmächten angenommen würde,
so hätten wir jeden Tag einen europäischen Krieg.
Ich mußte mich damals über den Haß und das Uebel-wollen eines Kaimakams beklagen , der versuchte , einen
unschuldigen Italiener in einen Kriminalprozeß zu



verwickeln. Die Türkei hat damals einen Beamten
abgesetzt , aber die Methode hat sich nicht geändert .
Die Vexationen und Feindseligkeiten gegenüber den
Italienern dauern fort . Italien ist genötigt , die
Achtung vor seiner Würde und die Verteidigung seiner
Interessen mit aller Energie geltend zu machen .

Die Ansicht Deutschlands.
Berlin . 27 . Sept . Im Berliner „Lokalanz ."

heißt es : „Wenn nicht unerwartete Zwischenfälle ein -
treten oder provoziert werden , so wird nach unserer
Ueberzeugung wohl eine Formel gefunden werden ,
welche , ohne die türkische Oberherrschaft in Frage zu
stellen, den italienischen Wünschen und Aspira¬
tionen Rechnung trägt , denn das sei betont , keine
europäische Macht , vielleicht nicht einmal England ,
kann zurzeit ihren ermüdeten Völkern die Erschüt¬
terungen zumuten , welche eine Aufrollung
der orientalischen Frage mit sich bringen
müßte / Das beste Mittel , sich diese neuen Verlegen¬
heiten vom Halse zu halten , hätte für die Türkei darin
bestanden , in Tripolis mit dem alten Schlendrian auf -
zuräumen , eine Musterverwaltung einzurichten und
einige gut ausgerüstete Divisionen im Lande zu hatten ,
was schon der Franzosen wegen ratsam gewesen wäre ,
welche seit Jahren unausgesetzt die südlichen Grenzen
des Landes benagen und der türkischen Machtstellung
in Nordafrika mindestens ebenso gefährlich geworden
sind -, wie es die italienischen Aspirationen nur sein
können. Es ist gut , in der Welt Freunde zu haben !
Das beste Mittel aber ist doch noch immer , stark
zu sein und sich selbst helfen zu können ,
wie es mit uns in der letzten Krise der Fall war ,
wo wir von unseren Freunden recht
wenig bemerkt haben .

Pie Marokkofrage .
Die deutsch-französischen Verhandlungen .

Paris , 27 . Sept . (Meldung der „Agence Havas " .)
Botschafter Cambon berichtete kurz telegra¬
phisch hieicher über die gestrige Unterredung mit
Herrn o . Kiderlen - Wächter . Man erwartet
nunmehr die vom Staatssekretär angetündigte defi¬
nitive Antwort , um den deutschen Standpunkt zu
den letzten französischen Vorschlägen genau prüfen
zu können .

Verün , 27 . Sept . Der französische Botschafter
Cambon hat heute mittag dem Staatssekretär von
Kiderlen - Wächter einen längeren Besuch ab¬
gestattet , wobei Herrn Cambon die redaktionellen
Aendsrungen zmn Vertragsentwurf über Marokko ,
die Deutschland zu machen wünscht, übergeben wurden .

Holland und die Marokkofrage.
Rotterdam , 27. Sept . In einem Orangebuch erklärt

die holländische Regierung , die zwischen Deutschland
und Frankreich geführten Verhandlungen hätten wegen
der wirtschaftlichen Interessen Hollands in Marokko
auch für dieses große Bedeutung . Schon am An¬
fang dieses Jahres habe die holländische Regierung
sich der Annahme der neu ausgearbeiteten Minen -
Verordnung in Marokko widersetzt und einige
Zusatzanträge zur Beseitigung der Beeinträchtigung
der holländischen Interessen eingebracht . Jene An¬
träge seien augenblicklich noch Gegenstand von Be¬
ratungen zwischen einigen Kabinetten . (Daß Hol¬
land seine Ansprüche angemeldrt hat , hat unser
gut informierter Berliner Vertreter
schon vor längerer Zeit mitgeteilt . D . R .)

Die Spanier in Marokko.
Mogador , 27 . Sept . Der spanische Kreuzer „Aguila "

,
mit einer Militärmifsion an Bord , die den Auftrag
hat , in Ifro zu rekognoszieren , ist vor dieser Stadt
eingetroffen . Die dortigen Nämme zeigen sich feind¬
lich und verhindern die Landung .

Tanger , 27 . Sept . (Meldung der „Agence Havas "
.)

Nachrichten aus Eingeborenenquellen besagen , die
Spanier hätten alle Stellungen am rechten Ufer des
Kert räumen müssen . Eine Kolonne soll am Donners¬
tag überfallen worden sein. Die Munition sei weg¬
genommen worden . Bei Seluan , welche Stellung von
den Spaniern gleichfalls geräumt worden sei , haben
die Rifleute angeblich fünf im Stich gelassene Kano¬
nen erbeutet . Eine Bestätigung der Meldung liegt
noch nicht vor .

Spanien und Frankreich in Marokko.
Madrid , 27 . Sept . Bezugnehmend auf die Meldung

eines auswärtigen Blattes betreffend künftige Ver¬
handlungen zwischen Spanien und Frankreich über
die Räumung von El Ksar und Laroche
erklärt der „Imparcial "

, bei einer solchen Räumung
stehe das Ansehen des Landes in Frage . Keine
spanische Regierung würde ihr zu¬
stimmen .

Verschiedene Meldungen.
Straßkmrg , 27 . Sept . Der f Unterstaatssekretär

Dr . Böhmer wurde unter Beteiligung der Zioil -
und Militärbehörden beerdigt . An dem Totenamt
in der Petrikirche nahmen neben den Angehörigen
u . a . teil : Statthalter Graf von Wedel , die Unter -
staatssekretäre Mandel , Dr . Petri und Köhler , eine
Abordnung des Infanterieregiments Nr . 136, Bür¬
germeister Schwander , der Bürgermeister von Metz ,
Dr . Foret , der am Grabe einen Lorbeerkranz nieder¬
legte .

Bamberg , 27. Sept . Vom Güterzug 6830 ent¬
gleisten in der vergangenen Nacht auf offener
Strecke zwischen Staffelstein und Lichtenfels infolge
Abreißens und Aufstotzens sechs Wagen , die
teilweise zertrümmert wurden . Der Bahnverkehr
wurde stark behindert . Ein Bremser wurde leicht
verletzt .

Warschau . 27. Sept . Der Versicherungsagent Josef
Bulno erklärte heute der Polizei , nicht der Graf Ro -
ntkier , sondern er sei der Mörder des Stanislaus
Krschenowski . Bulno macht den Eindruck eines
Geistesgestörten und soll der Prüfung durch Psychiater
unterstellt werden .

Port de France , 27 . Sept . Die Stadt ist über¬
schwemmt , da der Fluß infolge der Regengüsse
über die Ufer getreten ist. Die Magazine stehen
unter Wasser . Der Schaden ist bedeutend . Die
Kais sind eingestürzt und die Schuppen fort¬
geschwemmt .

Arbeiterbewegung.
Detmold . 27. Sept . Zahlreiche Tabakarbeiter in

den Fabriken der westfälisch-lipmschen Tabakindustrie
sind in den Streik getreten . Der Fabrikanten¬
verein beschloß, alle organisierten Arbeiter am 3V.
September auszusperren , falls bis zum 28. Sep¬
tember die Arbeit nicht wieder ausgenommen ist.

Davenpork , 27 . Sept . Die zwischenstaatliche Ver¬
einigung des Maschinenpersonals hat eine Resolutton
angenommen , derzufolge der Ausstand auf den Harri -
man -Linien erklärt werden soll, wenn die Forderun¬
gen der Leute nicht bewilligt werden .

Mke MmMe MSme«
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(Rcchbruck nur mit vollstLndiger Quellenangabe
. Karlrruber Tagblatt " gestattet) .

München , 27. Sept . Felix Mottls Nachlaß
wird morgen öffentlich versteigert . Es befinden sich
darunter wertvolle Teppiche , Bilder , Bücher usw .
Die Bibliothek und die Manuskripte bleiben vorläufig
im Besitz der Familie . Die Ursache der Versteigerung
ist das Fehlen jedes finanziellen Nachlasses .

Berlin , 27 . Sept . Wie dem „Zentralblatt der
Reichsversicherung " von bestinformierter Seite mit¬
geteilt wird , ist infolge von Schwierigkeiten ,
die sich beim Entwurf der Ausführungsbeftimmungen
und Vollzug der Retchsversicherungsord -
nung teils bei der Reichsbehörde , teils bei der Lan¬
desbehörde ergeben haben , der Termin für das In¬
krafttreten des neuen Gesetzes vom 1 . Juli 1912, wie
anfangs beabsichtigt , auf 1 . Januar 1913 verschoben
worden . Die Ueberleitung der bestehenden Vorschrift
ten in die neu erforderlichen beanspruche so viel Zeit ,
daß der frühere Zeitpunkt ausgeschlossen erscheine.
Das hätten auch die Arbeiten ergeben , die im An¬
schluß an die Neuregelung der Verhältnisse unständiger
Arbeiter (solche, die ein Hausgewerbe betreiben ) not¬
wendig geworden sind . Einem im Reichsversicherungs¬
amt in Anwesenheit hervorragender Persönlichketten
auf dem Gebiete des Krankenkassemvesens zur Aus¬
arbeitung gelangenden Mutterftatut für Krankenkassen
ist als Termin der 1 . Januar 1913 zugrunde gelegt
worden .

Wien , 27 . Sept . Nach Pariser Informationen
der „Neuen Freien Presse " sieht das dortige diploma¬
tische Korps voraus , daß die italienische Tripolis¬
aktion schwerlich unterstützt werden wird . Die italie¬
nische Regierung soll beabsichtigen , abzuwarten , bis
das deutsch-französische Marokkoabkommen abgeschlos¬
sen ist . Es kann als sicher angenommen werden , daß
eine freundschaftliche Intervention meh¬
rerer Mächte zur Vereitelung eines Krie¬
ges erfolgen wird . Die französische Regierung ist
nicht geneigt , die Initiative für solche Verhandlungen
zu ergreifen . Frankreich steht auf dem Standpunkt ,
daß es durch den Vertrag gebunden ist , den Delcasss
mit Italien abgeschlossen hat . Auch England wird
teilnehmen , da es sich nicht für berufen erachtet , die
Integrität der Türkei zu verletzen . Der englische
Standpunkt ist darauf gerichtet , Deutschland und

Oesterreich -Ungarn seien in erster Linie berufen ,
diplomatisch einzuschreiten .

Paris , 26 . Sept . Die Verständigung über
Marokko wird voraussichtlich erst Ende Sep¬
tember perfekt werden . Obwohl die Verhandlun¬
gen keine Hindernisse bieten , machen sie doch Arbeit .
Ueber die Zeit , die die Kongoberatungen ein¬

nehmen , läßt sich nur sagen , daß sie die Hälfte
Oktober in Anspruch nehmen dürften , wenn dis

Beratungen im Rahmen der französischen Zugeständ¬
nisse bleiben , die im August gemacht worden sind .

Paris , 27. Sept . Die Zahl der Opfer der Kata¬
strophe in Toulon schmilzt erfreulicherweise im¬
mer mehr zusammen und dürfte ISO kaum mehr
übersteigen .

London , 27. Sept . Die aufsehenerregende
Rede des ersten Lords der Admiralität bereitet die

Oeffentlichkeit auf eine neue große Flotten¬
vorlage vor .

Konstantinopel , 27 . Sept . Bei seinem ersten Be¬
such , den der deutsche Botschafter Freiherr v . Mar¬
sch all am Montag nach der Rückkehr von seinem
Urlaub dem Großwesir abstattete , brachte Haki
Pascha die Sprache auch auf die Tripolis -
frage und betonte die Schwierigkeiten der Lage .
Die Tatsache dieses Besuches gab an der Börse zu
Gerüchten Anlaß , daß der deutsche Botschafter in der
Tripolisaffäre eingegrisfen , indem er dem Groß¬
wesir erklärt habe , die Regelung auf sich zu nehmen .
Dies trug zu einer wesentlichen Besserung der Hal¬
tung gegen Schluß bei . Ueberhaupt scheint man alles
Heil von Deutschland zu erwarten .

Sie erste« 28 Zliegenmieu
der welk.

Die Bildhauerin , Fräulein Nelly Beese , die erste
deutsche Fliegerin , ist gerade die 25 . Fliegerin , die ihr
Führerexamen bestanden hat . Die neue Fliegerin
hat in einer fast einjährigen Lehrzeit Erfahrungen
gesammelt , die manchem männlichen Flieger noch
fehlen und die sie sicher befähigen werden , bei ihrer
nun erst richtig beginnenden Fliegerinnenlaufbahn
ihren „Mann " zu stehen . Denn sie hat zuerst auf
einer „ Wright "-Maschine geübt , bereits einen schwe¬
ren Sturz hinter sich , den Sachsenrundflug als Passa¬
gierin mitgemacht und nun auf einem deutschen
Etrich -Apparat ihre Prüfung bestanden . Fräulein
Beese wird jedenfalls die Hauptattraktion an künf¬
tigen Flugoeranstaltungen werden , wenn sie auf ihrem
Ctrich -Rumpler -Apparat , wegen seiner Schönheit , dem
Damen -Aeroplan pur sxcvllenoe , an ihnen teil¬
nimmt . Denn auch ihre anständigen Kolleginnen
waren an solchen Veranstaltungen immer der Mittel¬
punkt des Interesses . Die erfolgreichsten von diesen
find die Französinnen , die Baronin de Laroche ,
Helene Dutrieu , Mademoiselle Marvingt und Jane
Heroen . Die Baronin de Laroche war überhaupt die
erste Fliegerin der Welt . Sie hatte sich den alten ,
plumpen Voisin -Zweidecker , der auch in Deutschland
durch Lipfels und Rougiers Flüae im Jahre 1909
bekannt wurde und der jetzt völlig verschwunden ist,
als Flugzeug gewählt und nahm an den Flugwochen
von Petersburg , Heliopolis und Budapest mit ach -
tungswerlrn Erfolgen teil . Nach ihrer Wieder -
genesung von einem schweren Sturz flog sie noch
einige Male , gab dann aber das Fliegen völlig auf .
Größere Erfolge als sie hatte und hat noch heute
Helene Dutrieu , die frühere Radrennfahrerin und
Schleifenfahrerin . Auch sie meistert einen Zweidecker ,
einen Apparat , den man sich eigentlich nur von
einem Manne gelenkt denken kann , und zwar einen
Apparat von Henry Farman . Fräulein Dutrieu , die
vorher ohne Erfolg Uebungen mit einem Miniatur -
Eindecker („Demoiselle ") von Santvs Dumont ge¬
macht hatte , hat auf ihrem Farman -Zweidecker her¬
vorragende Flüge auf Flugplätzen und über Land ,
darunter auch einen Flug über die Stadt Reims , bei
dem sie den Turm des Doms in großer Höhe um¬
kreiste. Vor wenigen Tagen erst hat sie einen bösen
Sturz , bei dem sie zwar unverletzt blieb , aber 20
Zuschauer verletzt wurden . Eine sehr erfolgreiche
Fliegerin ist Fräulein Marvingt . Besonders be¬
wundernswert ist sie, weil sie die Fähigkeit hat , einen
Apparat zu beherrschen , den außer ihr kaum fünf
männliche Flieger so beherrscht haben : den Antoinette -
Apparat , den heute außer ihr , soviel bekannt ist , nur
einer richtig fliegt , seit Latham , der beste Antoinette -
Flieger , den Flug aufgegeben hat , seit der Deutsche
Vincziers zum anderen System übergegangen ist.
Fräulein Marvingt , die jetzige beste Vertreterin die¬
ses Flugzeuges , fiel jüngst mit ihrem Eindecker in
ein Cafe . Die erfolgreichste aller Fliegerinnen aber
ist Jeane Herveux , die vor kurzer Zeit im Wett¬
bewerb um den Damenpreis der Zeitschrift „Femina "

101 Kilometer 504 Meter zurückgelegt hat .
Außer diesen Damen fliegt in Frankreich noch Marte
Niel auf einem Köchlin - Eindecker und Frau Drian -
court auf einem Bleriot ; in England Miß Dorothy
Levitt , die von dem Herkomer und Prinz -Heinrich -
Rennen bekannte Automobilistin , ferner Miß Herlet
und die Frau des Journalisten Frank . In Amerika
fliegen Frau Frank -Rhise , Mademoiselle Jeanette und
Katharine Wright , Miß Tower , Henriot , Müller ,
Gould , Fay und einige Liebhaber -Fliegerinnen . In
Rußland sind bekannt geworden die Fürstin Dol -
goruki und die Prinzessin Schachowskoi , die ein Mit¬
glied der allerältesten russischen Adelssamilie ist . Eine
Deutsche , Fräulein Segler aus Prag , fliegt Grade -
Eindecker .

Sie «e«e« Abzeichen der
Verkehrskrappe«.

Aus Anlaß der am 1 . Oktober in Kraft treten¬
den neuen Uniformbestimmungen für unsere Verkehrs¬
truppen dürfte es von Interesse sein, etwas über die
neuen Abzeichen zu hören , durch welche die verschie¬
denen Arten dieser Truppen künftig gekennzeichnet
werden sollen . Die Eisenbahnregimenter führen vom
1 . Oktober ab auf den Achselklappen ein großes „L "

in Schreibschrift , die Telegraphenbataillone ein „T "
,

die Luftschifferbataillone ein „I -
"

, das Kraftfahr¬
bataillon ein „L " und die Bersuchsabteilung der
Verkehrstruppen ein „V"

, sämtlich in Schreibschrift .
Die Unterscheidung der einzelnen Eisenbahn -Regimen¬
ter , Lustschiffer - und Telegraphenbataillone erfolgt
durch arabische Ziffern , die unter diese Buchstaben
gesetzt werden . Die Luftschiff-Obersteuerleute , - Steuer¬
leute und -Untersteuerleute , sowie die Lustschiffer -
Obermaschinisten , - Maschinisten und -Untermaschinisten
erhalten ein „ l, " ohne die Nummer des Bataillons ,
dem sie gehören . Ihre Uniform ist die des Lust¬
schifferbataillons Nr . 2 . Die Schulterklappen dieser
Grade sind aus dem gleichen schwarzen Tuch, wie
die Epauletten der Luftschssfer-Offiziere . Die Ober¬
steuerleute werden durch ein Steuerrad , die Ober -
maschinistenmeister durch zwei gekreuzte Luftschrauben
noch besonders gekennzeichnet . Dieses Abzeichen wird
am linken Oberarm getragen und es besteht in weiß -
seidener Stickerei auf einem Untergrund von schwar¬
zem Tuch . Die Telegraphen - und Luftschifferbatail¬
lone tragen als Kopfbedeckung den Tschako in der
gleichen Form , wie ihn bisher das LustschifferbataMon
trug , bei den beiden Luftschifferbataillonen Nr . 1 urü>
2 , sowie beim Feldtelegrajchenbataillon Nr . 1 erhält
der Tschako als besonderen Zierrat den Gardestern
in Neusilber und den Haarbusch , beim Lustschiffer¬
bataillon Nr . 3 und den Telegraphenbataillonen
Nr . 2, 3 und 4 den Wappenadler , ebenfalls in Neu¬
silber und den Buchstaben „i? 8 "

. Das Krastfahrer -
bataillon behält den Helm der bisherigen Krastfahrer -
abteilung .

Landwirtschaft.
Aur Einfuhr ausländischer Weine .

Daß einzelnen aus dem Auslände nach Deutsch¬
land eingeführten Weinen gegenüber Vorsicht ange¬
bracht ist, wenn es auch verkehrt ist, die Cinstchr all¬
gemein erschweren oder durch allerlei verschärfte Be¬
dingungen fast unmöglich machen zu wollen , zeigt ein
Urteil des Oeffentl . Nahrungsmittel -llntrrfuchungs -
amts in Koblenz über sogenannte Panadös , spanische
Weißweine , die durch einen außergewöhnlichen Mangel
an Körper auffielen . Die Zungensachverständtgen
sprachen sich dahin aus , daß sie fetten einen Wein von
so geringem Gehalte und Bukett an- etroffen hätten ,
wie diesen . Er schmecke wie eine mit Alkohol versetzte
Säurelösung ohne jeden Weincharattrr . Selbst die
stärkst überstreckten Weine , die man sonst finde , hätten
mehr Wetnkörper und Bukett als dieses Erzeugnis ,
von dem man behaupte , es sei spanischer Naturwein .
Die Einfuhr dieser PanadHs , die im Gebirge und in
der Ebene angebaut werden , und ein extraktarmes ,
dünnes , leeres Getränk oorstellen , hat infolge der
vorigjährigen Mißernte in Deutschland einen größeren
Umfang angenommen . Der niedrige Preis , etwa
200 bis 300 -K ohne Zoll für das Fuder , hat man¬
chen verleitet , diese Weine zu Verschniüzmecken zu be¬
ziehen . Vom nationalen Standpunkte aus ist die
Einfuhr derartiger , wenn auch aus Trauben gewon¬
nener , so doch weder chemisch noch geschmacklich als
Wein zu bezeichnender und nicht km entferntesten
unfern deutschen Gewächsen ebenbürtiger Getränke
zu bedauern . Da sie nie unter ihrem wahren , son¬
dern , wie die Buchkontrolle festgestellt hat , nach dem
Verschnitte unter einem klangvollen deutschen Namen
austreten , wird sich mit der Zeit eine Entwer¬
tung unserer deutschen Marken einstellen ,
und den Vorteil wird der genießen , der die Bestim¬
mungen des Z 7 des Weingesetzes bis zur Grenze aus¬
nutzt .
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Vereist

Aert sük ilztllkiieilvekktire«.

sgglicd trkclr:
fr »«p »ster VSnlcliei ,
Zcd* rrr « sli!erst » t-

Mnkdeo,
Vierer Värrklie «.

lwa «« NS ^jllslssrsle. ia .

Wollblumen»
Pastille«

empfiehlt
Georg Oehler , W -M -r,

Herrenstraße 18.
Niederlage :

Luise Wolf . Karl-Friedrichstrate 4.

Lekdrog . ri».

ll»,l >s»I,a, lall»-8e»am-8pet»«SI ,
„ criiaass-rakolöl,
„ 0IIv«a-8pei»eSI,

kovkkein « , 8peise-, üinmaek- und
iVoioessig 1117S-

(woins Ovis sind »Ile rn Lla^o«-
naisvn sehr geeignet).

IV!is1- pig >i08
ewpLodlt

I.u6vng Lvkvevisgul,
8oü ., LrbprinMnstr. 4.

U - :

N
k, '

ff . KIe1i, !< ai8ei ' 8tf . 60

Kautsokukstsmpslksbrik
Qrsvisr - u prsgssnstslt
Sisr - uns >Vertmsrstsn
IVlslsII - u . ^ msillssokilclsr

Versteigermgell
von Waren und Fahrnisse «
aller Art in und außer dem
Hause übernimmt das

Adlerstraße 4« .
Telephon 2903.

IvnnrsItrLnspin 'l
l_u6vig Qlsssr

Xronsnstrssss 46

llmräge « erilen fori« , angenommes
u . suis pünktlivksts billigst besorgt.

Kochherde,
um damit zu räu¬
men , werden billig
abgegeben. Herd -

treparatriren so-
_ Iwie neue Herd¬

platte « und Wafferschiffe werden
billigst berechnet.
Leop. Meeß, Douglasstr . 22.

LS

6 sÜ88tv

LkscnmsckvollZie - U8« a!il

psktok suf seree unl! 8eills

HssOI * LÜg > I « rKvI »

I^sssGvi >n, ,

Von Ende dieser
Woche eintreffenden

3 Waggons

Alliiniin
Kartoffel«

offeriere infolge
Frachtermäßigung

den Zentner

frei Keller.
Bestellungen hierauf
nehmen meine sämt¬
lichen Filialen ent¬

gegen

Suchern.

Kostüm i. Jacke«
fertigt bei billigsterBerechmmgan

Frau L. Mauser ,
Damenschneiderin ,

Akademiestraste 11 U .
Z»schneidekurse nach leichtfaß -
lichster Methode werde« erteilt .

Hoiisfmeli sparen
ganz bedeutend,
wenn Sie meinm

nahrhaften Nährsalz -Frnchtkaffee statt teuren schädlichen Bohnenkaffee,
meine Reform -Nusttmtter (reine Frucht - Margar .) statt teurer Kuhbutter ,
meine gesunden Familien -Tees statt neroenreizenden chin . Tee
verwenden . Auch mein Nährsalz -Kakao ist ein ganz vorzügl . Nahrungs
mittel , desgl . meine Tebirgshaferfloeken und Hafergrietz . Alle Artikel
in meiner Nahrungsmittel -Abteil , genießen den Ruf größter Güte und Reinheit

RchmstN
L Nerrbert,

Vereinigung auf neupspchologischer Grundlage zum Zweck
der Charakter - , Persönlichkeits - und Gesellschastsveredlung.

Arrangement von fortlaufenden Vortrags -, Betrachtnngs - und Erbaunngs -abende« für jedermann auf dem Gebiete PraktischerGeisteswiffenfchaftund Forschung , Seelenlehre , Naturwiffenschaft und Gesnudheitslehre .- Wertvoll und praktisch nützlich für jedermann. -
Beratung (soweit als angängig ) in Krankheitsfällen (unentgeltlich).

Vereinsabcnd am Montag , de« 16. Okt. , abends 8Uhr ,im Reformrestaurant , Kaiserstraße 5611 .
Näheres durch weitere Bekanntmachungen durch Frau Vera Nillins , Karls¬
ruhe , Nelkenstraße 29 , Magnetopathin u . Naturheilkundige ,geprüftes Mitglied der Vereinigung Deutscher Magnetopathen , Vorsitzende der

Schaffergemeinde für Karlsruhe .

Wegen Todesfalls
setze ich meine sämtlichen Lederware » «nd Koffer einem
Ausverkauf aus, und gewähre hierfür einen Rabatt von 16bis 3« "/« .

Meine Möbel verkaufe ich zu herabgesetzten Preise «,und auf Linoleum gewähre ich IS bis SV °/<, Rabatt .
Wisr Guthörtr Witwe.

Krenzstraße 26 .

ögnlcsagung .
Vnr die vielen Lsvoiss herrlicher Teilnahme an

6sm sokvsrsn Verluste , der uns durch den ükod unseres
lieben, unvergesslichen Oattsn , Vaters, Orossvaters,
Lebviegervater », Bruders, Onkels und Lckvagors , des

Rektors Vogi
botrollen dat, 1«r dis rahlreicbe Leivhendvgloitnng und
die schönen Lranrspvnden , sovis kür die trostreichen
Vkorts des Herrn Nokprodigsrs bischer und dis er¬
hebenden Naobrnks »einer Lvilltsgonossen sagen innigsten
Dank.

Larlsrnks n . .Lasel , den 27 . September 1911.
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

ssranrkira Vogt, xsb. Voiwsr.
LIsv ststktr , Atzb. Vo§t.
Ku8tav lilstt.

Rsuvi « » llvsn

«npüsblt

W W üiii.
Reßmitin z« MM «

beim neuen Bahnhof !

Heute Schlachttag .
Frau H. Schneider Wtw.

„ Gil - cncr Mer "
Karl-Friedrichstraße 12.

JedenMontag uDounerStag

Schlachttag .
Von S Uhr ab die so belisbtm

Schlachtplatte«,
was empfchlend anzeigt
Ernst Müller.

Restaurant

„Goldenes Kreuz
",am LudwigSplatz .

Heute Donnerstag
wie jeden Donnerstag

Schlachtlag .
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt .

leüen vomiengtag
Lvklsvkttsg

UIinsi ».

Braustübl,
Scheffelstraße 58.

HesteJollSkrstllgSchlachttag.
A . Oesterle .

'krrmerkleiäer
kärdt rasch

---- kärdsrei rinnnotti », --- --
Laissrstrassv 28.

(koloxh. 2968 . Rabattmarken.
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